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Voorde
1
 

 

Geschichte von Voorde 

 

Das Dorf Voorde (vormals Vorde, Vörde, Vohrde, Foordt) liegt Ăhºchst 

romantischñ in einem bewaldeten Tal der Eider.  

Im Mittelalter gab es in Voorde ein adeliges Schloß, zu dem das Dorf ge-

hörte. Es wird vermutet, dass im Bondenholz Schur an der Eider ehemals 

ein Burgplatz war. Ein mit einem Graben umgebender Hügel weist darauf 

hin. Der Sage nach soll in einer Wiese bei Voorde ehemals ein fürstliches 

Lustschloss gestanden haben. Man fand hier noch Spuren einer Brücke und 

auch alte Mauersteine und Dachpfannen. 

 

Erstmals erwähnt wurde Voorde 1238. Seinerzeit übertrug Graf Adolf den 

Zehnten des Dorfes an das Kloster Neumünster. Das Gut Voorde gehörte 

Anfang des 14. Jahrhunderts der adeligen Familie Walstorf. 1340 verpfän-

dete Volrath Walstorf seinen Hof an die Familie Smalstede. 1351 hatten die 

Gebrüder Smalstede den Hof Voorde mitsamt der Mühle an Nicolaus 

Splynt verkauft. Die Abgaben an das Kloster liefen dennoch weiter. Vor 

1434 verkaufte Marquard Wulf von Knoop das Dorf Voorde mit der Mühle 

und den Dorfschaften Böhnhusen, Molfsee, Schulenhof und Mielkendorf 

an das Kloster Bordesholm. Seitdem gehörte Voorde zum Kloster und spä-

ter zum Amt Bordesholm. 

 

Im dreißigjährigen Krieg vernichteten 1627 die kaiserlichen Truppen die 

Mühle und plünderten das Dorf. Den 6 Besitzern nahmen sie 45 Pferde und 

78 Rinder weg. 

 

Das Dorf Voorde hatte einen älteren und einen neuen Teil. Das alte Dorf 

Voorde lag westlich der Eider in der Hölzung, durch die die Eider verlief. 

Vom Voorder Bahnhof aus erreichte man das alte Dorf in nordwestlicher 

Richtung, vorbei an Häusern und Villen, vorbei an der Wassermühle und 

dem nach 1904 erbauten Etablissement ĂEiderschlößchenñ.  

Das alte Voorde hatte eine einklassige Schule, 1 Buchdruckerei, 1 Bäcke-

rei, Schmiede und einige Handwerker. Es gab 2 vereinigte Hufen und 10 

weitere Stellen zwischen 1 - 25 ha sowie 16 Häuser. 

                                                      
1  Voorde wurde 1937 in Groß Flintbek eingemeindet. Es hat daher kein eigenes Wappen. 



 75 

Das neue Voorde bestand aus der Villenkolonie, die man in südwestlicher 

Richtung vom Bahnhof aus erreicht. In dem hier östlich der Eider gelege-

nen Teil der Hölzung gab es einen Aussichtspunkt, einen eigens geschaffe-

nen Teich und bewohnte Villen. Beim Bahnhof lagen die große Gastwirt-

schaft und der Getreidehandel von Heitmann sowie eine Margarinefabrik. 

Das große Erbpachts-Mühlengewese mit einer Wasser- und einer Wind-

mühle sowie ansehnlichen Gebäuden mit 76 Tonnen Land prägten einst das 

Dorf. Nach den Topographien gab es 1855 im Dorf 4 Vollhufen, 4 Großka-

then und 4 Bödnerstellen mit und 3 Bödnerstellen ohne Land. Damals hatte 

Voorde 214 Einwohner und eine Schule für 50 Kinder. Dort arbeiteten 1 

Schmied, 1 Rademacher, 1 Tischler und einige andere Handwerker. Bis 

1895 ist die Einwohnerzahl leicht auf 209 gesunken. Sie wohnten in 36 

Wohnhäuser und 40 Haushaltungen. 3 Handwerker, 2 Hökereien, 2 Wirt-

schaftshäuser und 1 Gärtnerei waren im Dorf angesiedelt. 

 

Der Boden um Voorde war ein sehr guter Mittelboden. Zudem hatte jeder 

Hufner etwa 4 Tonnen Hölzungen. Von großer Bedeutung war auch noch 

Moor. 
 

 
Gruß aus Voorde (Karte: Archiv Claus Reese)  
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Hufner in Voorde 1501 bis 1564 

In den Bederegistern von 1501 und 1504 sowie im Fräuleinschatzregister 

von 1564 werden folgende Name der Hufner aufgeführt:
2
 

 

Bederegister 1501 Bederegister 1504 Fräuleinschatzregister 1564 

 

 

 

 

 Voerd 

Marquard reymerß 

Marqward kedingh 

Henneke nybur  

Henneke heytman 

Clawes greve  

 

Henneke wulff 

Clawes wyttentymme 

Peter tancke 

 

 Voerd 

Marqward kedingh 

Marqward reymerß 

Henneke nybuer 

Henneke heytman 

Clawes greve 

 Vorde 

Claweß Heytman 

Hanß Reymerß 

Tymme Geben 

Detleff Stange  

Eynevelth Schonewanth 

 

 
Voorde Dorfansicht mit Schule (Foto: Gumlich-Album, Nr. 168) 

                                                      
2  Geschichtsverein für das ehemalige Amt Bordesholm e.V.: Bordesholmer Steuerlisten 

und Dorfbeschreibungen aus dem 16. Jahrhundert, Bordesholm 2009. 
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Aus der Flurkarte ĂGrund Riß von dem Groß Fürstlichen Dorfe Vohrdeñ 1766,  

LAS Abt. 402 A 3, Nr. 59  
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1. Vollhufe (Bauernvogt)  

 

 Besitzerfolge 
01 1606 - 1627 Borchers, Hans (Sohn) 

02 1627 - 1653 Borchers, Marx (Sohn) 

03 1653 - 1671 Borchers, Jochim (Sohn) 

04 1671 - 1690 Brandt, Johann (Setzwirt) 

05 1690 - 1721 Borchers, Marx (Stiefsohn) 

06 1721 - 1747 Gnutzmann, Joachim (Schwiegersohn), 

oo Borchers, Cathrina 

07 1747 - 1753 Witwe Gnutzmann, Cathrina, geb. Borchers 

08 1753 - 1800 Gnutzmann, Marx (Sohn),  

* 29.06.1721,  

oo 24.10.1753 Plambeck, Trin Margret, Klein Flintbek,  

* 1734, À 08.01.1784 

09 1800 - 1827 Gnutzmann, Hans Christian (Sohn),  

* 02.12.1770, À 03.08.1827, 

oo 06.11.1801 Repenning, Anna, Klein Flintbek,  

* 03.02.1775, À 21.04.1845 

10 1827 - 1841 Witwe Gnutzmann, Anna, geb. Repenning 

11 1841 - 1877 Gnutzmann, Marx Christian (Sohn),  

* 08.04.1818,  

oo 05.11.1841 Schlotfeldt, Elsabe Cathr., Groß Flintbek 

12 1877 - 1912 Delfs, Ernst Hinrich (Schwiegersohn, Molfsee),  

* 28.02.1854, À 25.04.1920,  

I.  oo 06.12.1877 Gnutzmann, Friederike Christine, Voorde,  

    * 14.11.1853, À 01.03.1888, 

II. oo 03.09.1889 Voß, Dorothea, Bissee,  

    * 06.04.1861, À 20.03.1937 

13 1912 - 1930 Delfs, Hans (Sohn), 

* 04.08.1883,  

oo 29.03.1912 Haltermann, Katinka, Gollendorf/Fehmarn,  

* 12.01.1888 

14 1930 - 1965 Hensen, Gustav (Käufer, Schwabstedt),  

oo Carstens, Ida Marg. 

15 1965 - 1975 Hensen, nn. (Tochter) 

 1975 Hofaufgabe, das Land wurde verpachtet, später Land und 

Gebäude verkauft. 
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Altenteil der ehemaligen Hufe Gnutzmann, Hörn 6 (Foto: Hildebrandt 1988, S. 175) 

 

 
Hofgebäude der ehemaligen Hufe Gnutzmann (Foto: Archiv Claus Reese)  
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2. Vollhufe  

 

 Besitzerfolge 
01 1601 - 1627 Speck, Detlef 

02 1627 - 1647 Sellmer, Detlef (Setzwirt) 

03 1647 - 1678 Speck, Carsten (Stiefsohn) 

04 1678 - 1708 Speck, Detlef (Sohn) 

05 1708 - 1727 Speck, Carsten (Sohn),  

oo 02.10.1708 Buten, Abel, Grevenkrug, * 1687 

06 1727 - 1750 Wittmaack, Claus (Setzwirt),  

oo 1727 Witwe Speck, Abel, geb. Buten 

07 1750 - 1759 Rubinke, Hans,  

oo Speck, Anna Cathrina, (Stieftochter, Erbin),  

* 24.08.1721 

08 1759 - 1780 Ehmcke, Eggert (Setzwirt),  

oo Witwe Rubinke, Anna Cathrina, geb. Speck 

09 1780 - 1808 Rubinke, Claus (Stiefsohn),  

* 1752, À 12.10.1815,  

oo 1778 Gnutzmann, Dorothea, Voorde, * 03.04.1756 

10 1808 - 1843 Rubinke, Marx (Sohn) oo Sachau, Magdalena Dorothea 

11 1843 - 1862 Hartz, Claus (Schwiegersohn),  

oo 23.10.1836 Rubinke, Dorothea Margaretha,  

* 1809, À 03.07.1848 

12 1862 - 1890 Vollbehr, Heinrich (Käufer) 

13 1890 - 1900 Krah, Wilhelm (Käufer, Eckernförde) 

14 1900 - 1908 Gabriel, August (Käufer, Wattenbek, Brauereidirektor in Kiel), 

* 13.09.1856, À 06.06.1924,  

oo 09.09.1882 Hecht, Adolfine,  

* 26.04.1862, À 13.10.1927 

15 1908 - 1913 Hinrichs, Hinrich Arnuld (Käufer),
3
  

* 08.10.1880, À 01.04.1921 

oo Repenning, Anna, Wattenbek,  

* 29.09.1882, À 29.01.1941 

16 1913 - 1927 Boysen, Hans Lorenz (Käufer, Füsing),  

* 31.05.1866, À 21.08.1960, 

oo Telsche Wilhelmine, Seeth,  

* 14.12.1869, À 24.03.1936 

                                                      
3  Besaß die Hufe 2 und 3 in Voorde. Beide verkaufte er, um 1913 das Bahnhofshotel in 

Bordesholm zu kaufen und nach Bordesholm zu ziehen. 
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17 1927 - 1956 Hansen, Peter (Schwiegersohn, Pächter),  

* 08.07.1896, À 02.03.1956 

oo Boysen, Dora,  

* 23.02.1896, À 16.04.1964 

18 1956 - 1984 Boysen, Hans Hinrich (Sohn von 16, Groß Tarup),  

* 28.01.1903, À 14.04.1989,  

oo 24.09.1942 Ingeborg, * 09.05.1911 

19 1984 -  Boysen, nn. (Sohn),  

oo Bunje, nn., Kiel 
 

 
In der Mitte: Hans Lorenz Boysen mit seiner Frau Telsche Wilhelmine (16), links seine 

Tochter Dora und rechts sein Sohn Hans (18) (Foto: Archiv Claus Reese) 
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Hans Lorenz Boysen (16) mit seinem Sohn Hans Hinrich Boysen (18)  

 

(Fotos: Archiv Claus Reese) 

 

 
Hofgebäude 


